
Mit Frauen singt es sich besser
Frohsinn Önsbach gibt schönes Konzert zum 160-jährigen Vereinsbestehen auch mit jungem Frauenchor

, \ '

Männer können mit
Frauen noch schöner
singen. Und wenn das bei
einem Frühjahrskonzert
passiert, blühen die
Männer richtig auf. Das
erlebten die'Besucher des
Jubiläumskonzerts zum
tsü-jährtgen Bestehen
des Gesangvereins Froh-
sinn Önsbach.

VON ROLAND SPETHER

Achern-Önsbach. 2007
wurde erstmals ein Frauen-
chor im Önsbacher Gesang-
verein gegründet, der sich
prächtig entwickelte und am
Samstag für eine schöne Ou-
vertüre des Frühjahrskonzerts
sorgte. Zum Finale bildeten die
Frauenmit den Männern einen
famosen Gemischten Chor. Mit
sehr schönem Klangbild prä-
sentierten Sängerinnen und
Sänger im Stile von Hubert
von Goisern 'den wunderba-
ren Love-Song »Weit,weit weg«
und krönten damit ein kleines
Festival des Chorgesangs.

Stefan Knapp moderierte
versiert. Bleibt allen Akteuren
zu wünschen, dass sich die mu-
sikalische Einladung der Jubi-
lare »Komm in den Verein« mit
Solist Christian Weber auf die
Melodie von »Highway to hell«
erfüllt und möglichst viele
neue Gesangsfreunde den Weg
zum »Frohsinn. finden.

Schicke Dirndl
»Zum Tanze, da geht ein Mä-

del mit güldenem Band«, Mit
diesem und weiteren Liedern
bereitete der Frauenchor (Lei-
tung Ulrike Fischer) viel Freu-
de, zumal sich die kleine, aber
feine Formation im Dirndl-
Outfit schick präsentierte. Mit
»drei Sängern« zogen die Frau-
en über den Rhein, sangen be-
geistert »Horch was kommt von
draußen rein« und »Loreley«.

Am Samstag vereinten sich
die Sängerinnen mit dem Män-
nerchor Hanauerland (Leitung
Willi Kammerer), um mit über
50 Sängern das herrliche »Ave

, Maria Glöcklein« darzubieten.
Der imposante Chor servierte
gesanglichen Genuss auf aus-
gezeichnetem Niveau in einer
prägnanten Intonation.

Nach dem grandiosen Berg-
steigerlied »Benia Calastoria«

Was sind schon Männer ohne Frauen! Vor fünf Jahren gründete der Gesangverein Frohsinn Öns-
bach erstmals in seiner langen Vereinsgeschichte einen Frauenchor e- hier Sängerinnen und Sän-
ger beim großen Finale. Fotos: Roland Spether

gab es einen Beifallssturm für
das köstliche Jägerlied und das
»kleine Malheur« eines Mül-
lers, der nach einem Wirts-
hausbesuch im Mühlteich lan-
dete und diesen kurzerhand
leer trank.

Auch die Solistenparade der
Hanauer Sänger war sehr gut
und wurde von David Krumm-
bacher mit »Der Löwe schläft
heut Nacht« angeführt, Kurt
Knössel glänzte als italieni-
scher Pizza-Bäcker und Peter
Spraul als »Fremdenlegionär«,

Mit Sängermützen, Fahnen-
trägern und einem frohen Lied
auf den Lippen zogen die Froh-
sinn-Sänger ein und boten mit
Dirigent Bernd Angstenber-
ger einen Streifzug durch die

Vereinsgeschichte, der vor 160
Jahren in »Webers Scheune«
begann. Als »Best of«boten sie
eine wahre Hitparade wunder-
barer Chöre von Mozart über
Silcher bis Groll. '

Wundervolle Reise
Ob ein »Fass in einem tie-

fen Keller« besungen, der »hei-
ligen Kunst Musik« gehuldigt
oder die Sehnsucht nach der
Heimat erklang, die Sänger
nahmen ihre Zuhörer mit auf
eine wundervolle Reise und
hatten mit Erika Fischer und
Ulrike Fischer und »Halleluja«
von Leonard Cohen famose So-
listinnen dabei. '

Ein »Schlüssel zum Glück«
findet sich im Chorgesang und

Ehrung für 190 Jahre Treue zum Chorgesang (von links):
Wolfgang Friedmann, Roland Weber, Helmut Walter, Herbert
Schemel und Otmar SchmiE~derer. '

der .Jubilar ließ keine Zweifel
aufkommen, dass Sängerinnen
und Sänger »Freude am Leben«
haben und andere mit ihrem
Gesang »reich machen«,

STICHWORT

Vier Ehrungen
Vier Sänger wurden für
190 Jahre Singen ge-
ehrt, zwei davon wur-
den Ehrenmitglieder.
Vorsitzender Roland We-
ber ehrte Helmut Walter
für 60 Jahre und würdig-
te sein großes, vorbildli-
ches Engagement. Seit
50 Jahren singt Otmar
Schmiederer im »Froh-
sinn«, keine Arbeit sei
ihm zu Viel gewesen,
auch nicht Organisati-
onstalent Wolfgang Fried-
mann, der für 40 Jahre
Singen zum Ehrenmit-
glied ernannt wurde.

Diese Ehre wurde
durch den stellvertreten-
den Vorsitzenden Her-
bert Schemel auch Ro-
land Weber zuteil, der
ebenfalls seit 40 Jah-
ren singt, von 1992 bis
2000 Beisitzer war und
seither Vorsitzender ist.
In seine Amtszeit falle
die Gründung des Frau-
enchors. Viele gute Kon-
zertideen stammten vom
neuen Ehrenmitglied. sp


